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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Am Nordostufer des Tiefwarensees befindet sich ein Verlandungsbereich, der von einem Sumpfseggen- Erlenbruchwald bestanden ist. 
Auf nassen, eutrophen Standortverhältnissen mit Antorfboden und zersetzten Niedermoortorf beherrschen Schwarzerle, Sumpfseggen und 
stellenweise der Sumpffarn die Vegetation. Am Westrand des Biotops verjüngt sich die Esche recht gut.
Umgeben ist das Biotop vom Tiefwarensee mit Schilfröhrichtbeständen im Flachwasserbereich an der Westseite und einem alten 
Buchenbestand an der Ostseite.
Das Biotop liegt im NSG Ostufer Tiefwaren- Falkenhäger Bruch, was Bestandteil des LSG Torgelower See ist.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Rubus idaeus Deschampsia cespitosa Geum rivale
Thelypteris palustris Urtica dioica

Euonymus europaeus Humulus lupulus Carex elongata Dryopteris carthusiana
Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Solanum dulcamara


